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Beitrag des Kantons Solothurn zur Prämienverbilligung in der Krankenversicherung 2004     

  

 

Der Beschlussesentwurf soll neu gemäss der Fassung auf der Rückseite des Antrages 

lauten. 

 

 

siehe Rückseite! 
 

 

 

 

Für die Finanzkommission 

Präsident: Aktuar: 

Hansruedi Wüthrich Anton Strähl 

 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme des Regierungsrates folgt später. 

 

 

 

 

 

 

 

Berichterstatter der Kommission: Rolf Grütter, Vizepräsident 
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Beschlussesentwurf   (Variante 72 % nach neuem Finanzkraftindex) 

 

Beitrag des Kantons Solothurn zur Prämienverbilligung in der Krankenver-

sicherung 2004 

 
Der Kantonsrat von Solothurn, gestützt auf Art. 65 Abs. 1 und 66 Abs. 5 des Bundesgesetzes 

über die Krankenversicherung vom 14. März 19941), Art. 36 Abs. 1 lit. a der Kantonsverfassung 

vom 8. Juni 19862), § 23 Abs. 2 der Verordnung zum Bundesgesetz über die Krankenversicherung 

vom 3. April 19963) und § 5 lit. a des Gesetzes über die Aufgabenreform „soziale Sicherheit“ 

vom 7. Juni 19984), nach Kenntnisnahme von Botschaft und Entwurf des Regierungsrates vom 21. 

Oktober 2003 (RRB Nr. 2003/1918), beschliesst: 

 

 

1. Für die Prämienverbilligung 2004 in der Krankenversicherung wird das bundesgesetzliche Minimum 

um 22 Prozentpunkte erhöht. Der Bundesbeitrag basiert daher auf 72 % der dem Kanton zu-

stehenden Bundes-Prämienverbilligungsgelder. 

 

2. Für die Prämienverbilligung 2004 werden 84‘485'493 Franken beschlossen. Der bundesgesetzliche 

Minimalbetrag des Kantons (50%) von 15‘820'058 wird entsprechend für das Jahr 2004 um 

6'960'826 Franken auf 22'780'884 Franken erhöht. 

 

3. Dem Ausgleichskonto KVG werden 1 Mio Franken zur Mitfinanzierung des Kantonsbeitrages von 

22‘780'884 Franken entnommen. 

 

4. Der den bundesgesetzlichen Minimalbeitrag (50 %) übersteigende Kantonsanteil wird auf 

4‘524'537 Franken (65 % von 6‘960'826 Franken) festgesetzt. 

 

5. Dieser Beschluss tritt am 1. Januar 2004 in Kraft. 

 

 

 

Im Namen des Kantonsrates 

 

 

Präsidentin                                 Ratssekretär 

 

 

 

Dieser Beschluss unterliegt dem ......... Referendum. 
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________________ 
1)SR 831.10. 
2)BGS 111.1. 
3)BGS 832.13. 
4)BGS 131.81 

 

 


